
Treffen wegen Einrichtung einer Gemeindebücherei am 20.07.2021 
 
Die Einladung für alle Interessentinnen zur Mitarbeit beim Aufbau und Betrieb einer evtl. 
Gemeindebücherei und VHS-Außenstelle erfolgte über das Buchdorfer Mitteilungsblatt 
vom 14.07.2021. 
 
Die Veranstaltung fand am 20.07.2021 im Pfarr- und Jugendheim in Buchdorf statt, zu der 
die Mitglieder des Gemeinderates noch mit E-Mail vom 18.07.2021 (22.54 Uhr) durch 
GRin Kneißl-Eder eingeladen wurden. 
 
An der Info-Veranstaltung nahmen neben Bgm. Grob und 5 Gemeinderäten noch 12 
interessierte Buchdorferinnen teil. 
 
Zu Beginn erläuterte Bgm. Grob, dass die Gemeinde Buchdorf beabsichtigt, im Rathaus 
eine VHS-Außenstelle sowie eine eigenständige Bücherei zu eröffnen, um die 
vorhandenen Leerstände zu beseitigen. Bedingt durch die Altersstruktur der Gemeinde ist  
beabsichtigt, die Bücherei mit Kinder-, Jugend- und Familienliteratur zu bestücken. 
 
Für die Einrichtung einer VHS-Außenstelle, für die das Besprechungszimmer vorgesehen 
wird, ist es notwendig, jemanden zu finden, der das Amt als VHS-Außenstellenleiter 
ehrenamtlich übernehmen würde. Dieser fungiert dann als Verbindungsglied zwischen 
Rathaus und VHS. 
 
Die Gemeinde Buchdorf ist gesetzlich verpflichtet, jährlich 2.000,-- € an die VHS 
abzuführen. Mit eigener Außenstelle belaufen sich diese Kosten auf 3.500,-- €. 
 
Die Grundausstattung der Bücherei (Möbel und Bücher), die im Obergeschoss des 
Rathauses untergebracht werden soll, wird von der Landesfachstelle für öffentliche 
Büchereien mit bis zu 50 % gefördert, wobei die Gesamtkosten bei etwa 60.000,-- € 
liegen. Die Aktualisierung der Bücherei (jährliche Kosten bis zu 1,-- € pro Einwohner = ca. 
1.500,-- €) bzw. der laufende Unterhalt dieser Einrichtung ist nicht förderfähig, d. h. dieser 
muss von der Gemeinde getragen werden. 
 
GRin Kneißl-Eder berichtete, es sei beabsichtigt, die Bibliothek mit ehrenamtlichem 
Personal zu betreiben. Allerdings wäre ihr empfohlen worden, die Arbeiten der  
verantwortlichen Leiterin mit einer 450,--€-Stelle zu besetzen. Als Öffnungszeit hätte sie 
sich 2 – 3 Nachmittage vorgestellt bzw. hält sie zusätzlich 2 – 3 Veranstaltungen pro Jahr 
für wichtig. 
 
Eine Interessentin erkundigte sich, ob die ehrenamtlich Tätigen über die Gemeinde 
versichert wären, was ihr von Seiten der Gemeindeführung bestätigt wurde. 
 
Auch die Frage, ob die ehrenamtlichen Helfer für ihre zukünftige Aufgabe eingewiesen 
bzw. geschult werden, wurde bejaht. 
 
Von einer anderen Befürworterin der Bücherei kam der Hinweis, dass die Bibliothek von 
der Bevölkerung nur an- und wahrgenommen wird, wenn dort regelmäßig Aktionen statt 
finden, wie z. B. Autorenlesungen. Die Autoren könne man über den Autoren-Club 
engagieren, die derartige Lesungen ehrenamtlich anbieten, um dabei auch ihre Bücher 
verkaufen zu können. 
 
Eine Bürgerin würde sich gerne engagieren und bot deshalb an, regelmäßig Vorlesetage 



für Kinder abzuhalten, wobei eine andere diese Vorlesetage gelegentlich mit Klangschalen 
unterstützen würde. 
 
Eine Besucherin regte an, eine sogenannte „Bücherbox“ zu installieren, damit 
ausgeliehene Medien jederzeit auch außerhalb der Öffnungszeiten über diese zurück 
gegeben werden können. 
 
Die nächste Frage betraf die geplante Eröffnung der Bibliothek. Dazu meinte Bgm. Grob, 
dass dies sobald wie möglich geschehen sollte – evtl. im November diesen Jahres. 
Allerdings muss die Einrichtung der angedachten Gemeindebücherei erst im Gemeinderat 
beschlossen werden. 
 
Bezüglich der Öffnungszeiten wurde angeregt, diese nicht nur auf den Nachmittag zu 
legen. Es wurde vorgeschlagen, evtl. 1 mal im Monat auch samstags zu öffnen oder am 
Sonntag nach dem Gottesdienst oder zeitgleich mit den Rathausöffnungszeiten. Einige 
Anwesende erklärten sich bereit, die Bücherei während der Öffnungszeiten an zuvor 
vereinbarten Tagen zu betreuen. 
 
Da die Katalogisierung der Bücher sehr zeitaufwändig ist und somit sehr teuer wäre, 
schlug GRin Kneißl-Eder vor, dass diese Aufgabe auf ehrenamtlicher Basis durchgeführt  
werden sollte. 
 
Abschließend bedankte sich Bgm. Grob bei allen Anwesenden für ihre Bereitschaft, beim 
Betrieb der Bücherei mitzuarbeiten. Deshalb stellte GRin Haunstetter klar, dass ihre 
Anwesenheit nicht als Interesse an einer ehrenamtlichen Mitarbeit zu werten ist, sondern 
lediglich um die nötigen Informationen zu bekommen, um eine Entscheidung im 
Gemeinderat treffen zu können. 
 


